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„Das Konstrukt Heimat 
in der Sozialen Arbeit“
Erfahrungen – Perspektiven – 
Notwendigkeiten

20. Mai 2019 in Meißen

Tagung- Nr. 19-129

Kosten:
Die Tagungskosten betragen 25,00 EUR pro Person. Darin sind der Tagungs-
beitrag sowie Vollpension enthalten. Auf vorherige schriftliche Anfrage hin 
ist eine Ermäßigung für Personen mit geringem Einkommen möglich. Nicht 
in Anspruch genommene Leistungen werden nicht erstattet.
Sie benötigen eine Übernachtung? Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung, im Tagungshaus der Evangelischen Akademie Meißen stehen Zimmer 
zur Verfügung.
Zahlung mit EC-Karte ist möglich.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich über unsere Homepage www.ev-akademie-meissen.de 
oder per E-Mail an (Ansprechpartnerin: Frau Sabine Laake, 03521-4706-15 oder 
sabine.laake@ev-akademie-meissen.de). Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.
Bei Verhinderung melden Sie sich bitte spätestens sieben Tage vor Beginn 
der Veranstaltung ab. Andernfalls wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % 
der Tagungskosten erhoben. Bei Absage oder Nichtanreise am Anreisetag 
beträgt die Ausfallgebühr 100 %. Wir behalten uns vor, die Tagung aufgrund 
höherer Gewalt (z. B. Krankheit, geringer Anmeldestand) abzusagen.
Sie werden dann wenn möglich spätestens zehn Tage vorher informiert.
Wir empfehlen Ihnen eine Reiserücktrittsversicherung.

Anreise:
Die Evangelische Akademie Meißen liegt in der historischen Altstadt Meißens 
an der Zufahrt zum Dom neben der St. Afra Kirche. Mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichen Sie die Akademie mit der S-Bahn von Dresden aus. Die Linie 
S 1 verkehrt mindestens alle 30 Minuten. Von der Haltestelle „Meißen Alt-
stadt“ beträgt der Fußweg, der allerdings mit einem steilen Aufstieg auf den 
Burgberg verbunden ist, etwa 20 Minuten. Mit dem PKW erreichen Sie Ihr Ziel 
über die B6 und B101 in Richtung Meißen Zentrum und Meisastraße.
Weitere Informationen zur Anreise entnehmen Sie bitte unserer Homepage.
Üblicherweise ist unsere Rezeption bis 18:00 Uhr besetzt. Bitte melden Sie 
Spätanreisen an.

Förderung:
Diese Tagung wird gefördert von der Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
che Sachsens und ist eine Veranstaltung im Rahmen der Evangelischen Trä-
gergruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung. Die Tagung wird auch 
aus Mitteln des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend und gefördert.

Evangelische Akademie Meißen
Freiheit 16, 01662 Meißen
Telefon: 03521 / 47 06 0
Telefax: 03521 / 47 06 99
klosterhof@ev-akademie-meissen.de
www.ev-akademie-meissen.de

Zur
Anmeldung

https://www.ev-akademie-meissen.de/akademie/jugend/
https://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?id=309&key=1779


ZUR TAGUNG
Heimat – eine Bezeichnung, die derzeit in den Debatten allgegenwärtig ist. Doch 
worüber reden wir eigentlich – insbesondere in der Sozialen Arbeit und der Ju-
gendarbeit? Ist Heimat physisch, räumlich und/oder emotional zu verstehen? 
Müssen Heimatverbundenheit und das Weltbürgertum mit einem kosmopoli-
tischen Verständnis grundsätzlich ein Gegensatz sein? Und letztlich stellt sich 
die Frage, wie Heimat als Thema, als Wert und als politische Haltung in der Bil-
dungsarbeit mit jungen Menschen verstanden wird. Dabei begegnen Fachkräfte 
der Jugendarbeit und der Sozialen Arbeit zwei Aufgabenstellungen. Einerseits 
die jungen Menschen: mit welchen Heimatvorstellungen, -erfahrungen, -erwar-
tungen und letztlich -begrifflichkeiten nehmen diese an den verschiedenen Bil-
dungsprozessen teil und wie äußern sich diese Sichtweisen? Andererseits be-
rührt diese Fragestellung auch das Selbstverständnis der Fachkräfte: wie gehen 
sie mit anderen Heimatvorstellungen um, was bedeuten andere (jugendliche) 
Sichtweisen in der Arbeit mit und für die jungen Menschen? Gibt es darüber hi-
naus auch die Möglichkeit, mit jungen Menschen über die gemeinsame Gestal-
tung und Veränderung von Heimat nachzudenken, wenn diese sich anscheinend 
für ganz andere Themen interessieren?

Eingeladen sind alle hauptamtliche Fachkräfte und ehrenamtliche Akteur*innen 
aus Einrichtungen und Projekten der Kinder-, Jugend- und Jugendverbandsar-
beit, Mitarbeitende von Hochschulen, Lehrer*innen, Eltern, Studierende und 
weitere Interessierte.

TAGUNGSLEITUNG
Studienleiter Christian Kurzke
Evangelische Akademie Meißen

Denis Kirchhoff
Evangelische Jugend im Kirchenbezirk Meißen-Großenhain

Koordinatorin Petra Seipolt
Kreisjugendring Meißen e.V.

Sascha Rusch
Modellprojekt TRARA, LAK Mobile Jugendarbeit Sachsen

MONTAG, 20. MAI 2019
Bitte richten Sie Ihre Anreise zwischen 09:30 Uhr und 10:00 Uhr ein, Kaffee und 
Tee werden für Sie bereitstehen.

10:00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
Studienleiter Christian Kurzke
Mein Job. Meine Heimat. Meine jungen Menschen.
Und wie dies (nicht) zusammenpasst.
Interaktiver Einstieg.

Was sich ändert.
Auswirkungen von Rechtspopulismus und Neurechtem Handeln
Ein Gespräch mit
•  David Begrich, Miteinander e.V., Magdeburg
•  Jan Witza, Podcast „Sächsische Verhältnisse“, Landesju-

gendpfarramt der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Moderation: Christian Kurzke

Heimat – uns doch nicht egal!
Wie kann und muss Heimat Thema und zugleich 
gesellschaftspolitische Haltung in der Arbeit mit jungen 
Menschen sein?
Ein Podiumsgespräch mit
•  Prof.‘in Dr.‘in Anja Besand, Technische Universität Dresden
•  Steffen Richter, Geschäftsbereichsleiter Sportentwicklung/

Jugend, Landessportbund Sachsen
•  Solvejg Höppner, stellv. Sprecherin Netzwerk Tolerantes 

Sachsen & Mitarbeiterin Kulturbüro Sachsen e.V.
•  Peggy Pöhland, stellv. Vorstandsvorsitzende Kinder- und 

Jugendring Sachsen e.V.
•  …

Moderation: Christian Kurzke

12:30 Uhr	 Mittagessen

13:30 Uhr	 Heimat geben?!
Der Zeitrahmen bietet Ihnen die Möglichkeit, sich an einer 
Arbeitsgruppe zu beteiligen. Die moderierten Arbeitsgruppen 
verfolgen einen konkreten Arbeitsauftrag.

1.	 Was ist Heimat & politische Haltung, wie können wir Heimat 
geben als Jugendarbeit?
Agnes Scharnetzky, Projekt „Die politische Graswurzel“, 
Kinder- und Jugendring Sachsen e.V.

2.	 Wie geben neurechte Strukturen in der sozialen Arbeit 
Heimat?
Solvejg Höppner, stellv. Sprecherin Netzwerk Tolerantes 
Sachsen & Mitarbeiterin Kulturbüro Sachsen e.V.

3.	 Welchen Platz haben da heute „Probierräume“ für Jugend-
liche?
Denis Kirchhoff, Evangelische Jugend im Kirchenbezirk 
Meißen-Großenhain

15:30 Uhr	 Kaffee, Tee und Kuchen

15:45 Uhr	 Heimat definieren - Und was machen wir nun damit?
Resümee und Möglichkeit zu Verabredungen für eine 
Weiterarbeit

16:30 Uhr	 Abschluss der Veranstaltung

Änderungen vorbehalten!

Im Gedanken Heimat umarmen sich all unsere guten Engel.
Otto Ludwig

Antidiskriminierungsregel
Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den 
Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.


